
WESTFALEN-BLATT Nr. 169 Mittwoch, 24. Juli 2019LOKALSPORT

Reimann/Hoekzema gewinnen erste Tandemregatta auf dem Lippesee
Paderborn. Nachdem im Frühjahr zwei Re-
gatten mangels Wind abgesagt werden
mussten, brannten die Aktiven auf den 5,80
Meter langen Tandems darauf, die erste Re-
gatta zu surfen. Sechs Tandems fanden sich
am Lippesee ein. Die meisten Starter stellte
Just Windsurfing Paderborn. An der Spitze
entwickelte sich das erwartete Duell der
Topteams Philipp Oesterle/Frank Korte und

Matthias Reimann/Dirk Hoekzema (Ober-
hausen) auf den modernen TD580-Boards.
Reimann/Hoekzema fuhren in der ersten
Wettfahrt einen Start-Ziel-Sieg ein. Wäh-
rend der drei nächsten Wettfahrten entwi-
ckelten sich spannende Rennen. Auf der
Kreuz waren meist Reimann/Hoekzema
schneller, auf dem Raumkurs Oesterle/Kor-
te. Die Führung wechselte mehrfach. Nach

der vierten Wettfahrt stand es unentschie-
den: Beide Teams hatten zweimal gewonnen
und waren zweimal Zweiter. Die letzte Wett-
fahrt musste entscheiden. Nach ausgegli-
chenem Start lagen beide Tandems auf der
Kreuz lange fast gleichauf. Erst bei einem
taktischen Kurswechsel vor der Luvboje
konnten Reimann/Hoekzema günstige Win-
de nutzen und sich die Führung sichern –

der Regattasieg! Konstant auf Platz drei fuh-
ren Richard Sprenger/Seif Abdelfattah. Im
Kampf um Platz vier wechselten sich And-
reas Kother/Justin Moonens mit Heinrich
Herz/Max Dressel im Zieldurchgang ab, die
Serie holten punktgleich Kother/Moonens.
Das Foto zeigt Matthias Reimann und Dirk
Hoekzema in Führung vor Philipp Oesterle
und Frank Korte. FOTO: PHILIPP OESTERLE

Die Qualität stimmt
Tennis: Beim stark besetzten 9. Libori-Cup des TC Grün-Weiß Paderborn spielen die Damen um ein Preisgeld von 4000 Euro. 

Vorjahresgewinnerin Julyette Steur führt die Setzliste an. Bundesligaspieler des TuS Sennelager bereichern Herrenfeld 

Paderborn (AK). Der erste Auf-
schlag bei der neunten Auflage des
Libori-Cups auf der Anlage des TC
Grün-Weiß Paderborn erfolgt am
heutigen Mittwoch. Das etablierte
Tennis-Preisgeldturnier ist mit ins-
gesamt 5000 Euro dotiert. Der
Blick auf die Teilnehmerlisten
stimmt die Turnierverantwortli-
chen hochzufrieden.

Insgesamt 28 Damen und 38
Herren hatten sich bis Ablauf der
Meldefrist in die Starterlisten des
Einzelwettbewerbs mit Wertung
für die Ranglisten des Deutschen
Tennisbundes (DTB) eingetragen.
Das macht in beiden Turnierfel-
dern eine Qualifikation nötig. Es
ist jedoch nicht nur die Quantität,
die der Turnierleitung um Jens
Himmelmann Freude bereitet.
Auch die Qualität stimmt. Von den
acht Gesetzten im Einzelfeld um
den Baustoff-Happe-Damenpokal
(4000 Euro Preisgeld) stammen
sieben Spielerinnen aus den Top-
100 der deutschen Damenranglis-
te. »Ich weiß nicht, ob unser Da-
menfeld schonmal besser besetzt
war«, überlegt Jens Himmelmann.

Im mehr auf die regionalen
Starter ausgerichteten Turnierfeld
um den Myview-Systems-Herren-
pokal (1000 Euro) liegt der Cut
für die Direktteilnahme am Haupt-
feld bei Leistungsklasse (LK) 2. »
Das Herrenfeld ist eine Klasse bes-
ser besetzt als im vorigen Jahr«, so

gisten TuS Sennelager. An Position
sechs ist mit Julius Hillmann
(DTB-529) ein weiterer Erstliga-
spieler des TuS Sennelager notiert.
Auch Carlos Ramirez-Utermann
(Sennelager, LK 1) und Brian Ne-
tuschil (Salzkotten, LK 2) und Lu-
ca Ernst (vormals GW Paderborn,
jetzt Trier) schlagen direkt im
Hauptfeld auf. Gleiches gilt für
Henrik Rodenbüsch und Nico Flie-
gener (GW Paderborn), die eine
Wildcard erhalten haben.

Die Qualifikation beginnt heu-
te, Mittwoch, um 16 Uhr. Am Don-
nerstag geht es von 16 Uhr an wei-
ter. Die Matches der Hauptfelder
beginnen am Freitag um 12 Uhr.
Um 19 Uhr beginnt ein gemeinsa-
mer Grillabend für Turnierteilneh-
mer, GW-Mitglieder und alle Inte-
ressierten. Spielbeginn am Sams-
tag auf den GW-Tennisplätzen am
Fürstenweg ist von 10 Uhr an. Am
Sonntag geht es um 9.30 Uhr los.
Die Endspiele sind am Sonntag
vorgesehen. Beginn: 13 Uhr.

Im Rahmen des Libori-Cups fin-
det Freitag und Samstag wieder
das Einladungsturnier um den
BIG-Glowienka- Teampokal (neun
Mannschaften mit 57 Spielern)
und am Sonntag ein LK-Turnier
(Damen- und Herren-Einzel) statt.
Meldungen für das LK Turnier on-
line noch bis einschließlich heute
auf dem Turnierportal Mybigpoint
(www.mybigpoint.tennis.de).

Himmelmann weiter. »Auch die
Anzahl der Meldungen ist sehr
gut. Die regionale Spitze hat ganz
gut gemeldet.«

Die Setzliste der Damen führt
Vorjahresgewinnerin Julyette
Steur (Versmold, DTB-23) an.
Ärgste Konkurrentinnen um den
Turniersieg dürften Janna Hilde-
brand (Hamm, DTB-51), Anne
Knüttel (Würzburg, DTB-74) und

Franziska Kommer (Marienburg,
DTB-78) sein. Trotz der hohen
sportlichen Güte der Teilnehme-
rinnen verfügt das Damen-Einzel
über auch Lokalkolorit. Die aus
Delbrück stammende Estella Jäger
(Dresden-Blasewitz, DTB-153)
schlägt nach vier Jahren Unterbre-
chung erstmals wieder beim Libo-
ri-Cup auf. Jennifer Tschasowitin
vom gastgebenden TC Grün-Weiß

Paderborn tritt per Wildcard eben-
falls direkt im Hauptfeld an. In der
Qualifikation starten mit Carolyn
Meyer, Marlene Friemuth (beide
GW Paderborn) und Friederike
Zolke (Verl) drei weitere Spielerin-
nen aus dem Kreis Paderborn.

Das Herrenfeld führt Lars Hoi-
schen (Herford, DTB-164) an. Auf
Platz zwei der Setzliste folgt Phil-
lip Scholz (DTB-220) vom Erstli-

Libori-Cup-Zeit beim TC Grün-Weiß Paderborn für die Turnierverantwortlichen (von links) Herbert Pfau, Uwe
Groening, Benjamin Plöger und Jens Himmelmann. Das mit 5000 Euro Preisgeld dotierte Ranglistenturnier
beginnt heute, Mittwoch, mit der Qualifikation.  FOTO: AGENTUR KLICK

Oberliga-Aufstieg als Lohn der Leidenschaft 
Golf: Herren des Uni-GC sind bei sechs Punkten Vorsprung nicht mehr einzuholen. Neun-Loch-Anlage des Golfparks Gudensberg 

flößt Respekt ein. Damenteam wahrt Chancen dank geschlossener Leistung mit Tagessieg im Golfclub Stahlberg 
Paderborn. Nach vier von fünf
Spieltagen steht der Uni-GC Pa-
derborn dank des zweiten Platzes
im Golfpark Gudensberg als Meis-
ter und Oberliga-Aufsteiger fest.
»Ein wenig hatten wir zu Saison-
beginn schon auf den Aufstieg ge-
schielt. Dass es nun schon am vier-
ten Spieltag geklappt hat, ist gran-
dios. Vor allem wenn man berück-
sichtigt, wieviel Leidenschaft und
Eigenengagement jeder Einzelne
eingebracht hat«, sagt Tim Schra-
der, Sportkoordinator und Spieler
des Uni-GC.

Mit einer 63 als bester Einzel-
runde, einer 81 als Streichergebnis
sowie mit zahlreichen Scores in
den 70ern und insgesamt 97
Schlägen über Par hatte die erste
Herren-Mannschaft des Uni-GC
mit der südlich von Kassel gelege-
nen Neun-Loch-Anlage (Par 58) in
leicht hügeligem Gelände zu

kämpfen. Die Abschläge bestan-
den aus Kunstrasen, kleine Grüns
und viele weiße Aus-Pfosten in
Spielbahnnähe flößten Respekt
ein. Jeder Fehler wurde bestraft.

Sowohl Wissmannshof als auch
Bad Driburg benötigten noch
mehr Schläge als das Team des
Uni-GC. Nur der Gastgeber war
mit 90 Schlägen über Par besser.
Als Tabellenführer mit sechs Punk-
ten Vorsprung ist den Paderbor-
nern der Meistertitel und Aufstieg
in die Oberliga nicht mehr zu neh-
men. Für den Uni-GC spielten: Pat-
rick Baumann (63 Schläge), Tim
Schrader (67), Achim Reinmuth
(72), Michael Stehr (73), Jan
Schnieders (74), Moritz Laukamp
(76), Michael Kodziesa (78) und
Pascal Pundmann (81).

Am 4. August ist der fünfte
Spieltag für das Team um Kapitän
Pascal Pundmann als Heimspiel

und fünf Punkte für den Uni-GC.
Damit sind die Paderbornerinnen
vor dem letzten Spieltag (4. Au-
gust in Bad Driburg) punktgleich
mit den Lippstädterinnen.

Das beste Einzelergebnis notier-
te zwar Elena Hagemeier (Lipp-
stadt, 88 Schläge), aber angeführt
von Kapitänin Sandra Glass (89)
zeigte der Uni-GC die beste Team-
leistung: Rowitha Günther (92),
Nina Daur (93), Lisa Meyer (94),
Silke Bendig und Anna Wedegärt-
ner (je 95) brachten auf dem an-
spruchsvollen Platz Ergebnisse
von deutlich unter 100 Schlägen
ins Clubhaus, was keiner anderen
Mannschaft gelang. »Mit dieser
geschlossenen Mannschaftsleis-
tung ist es uns gelungen, an unse-
rem direkten Aufstiegskonkurren-
ten Lippstadt dran zu bleiben. Wir
freuen uns auf den Showdown in
Bad Driburg«, sagt Glass. 

auf dem Kurs Haxterhöhe Links
angesetzt.

Die Damen des Uni-GC haben
ihre Chance auf eine Teilnahme an
der Aufstiegsrunde gewahrt, die
Anfang September um die Oberli-
ga-Tickets zwischen den Gruppen-

liga-Ersten Nordrhein-Westfalens
ausgetragen wird. Mit einem deut-
lichen Auswärtssieg von 97 Schlä-
gen über Par im Golfclub Stahl-
berg im Lippetal bedeuteten zehn
Schläge Vorsprung vor dem Tabel-
lenersten Lippstadt den Tagessieg

Die Herren des Uni-GC Paderborn, von links: Michael Stehr, Jan Schnie-
ders, Michael Kodziesa, Tim Schrader, Pascal Pundmann, Patrick Bau-
mann, Joachim Reinmuth und Moritz Laukamp. 

Sport in Kürze

Fußball-Kreispokal
Die erste Runde im Fußball-Kreis-
pokal wird am Abend fortgesetzt
mit zwei weiteren Partien. Der SV
Sudhagen empfängt TuS Altenbe-
ken (19 Uhr), der SC Ostenland
den SV Upsprunge (19.30 Uhr).
Heimrechttausch: Das Pokalspiel
zwischen SC Kurden PB und SC
Espeln am Donnerstag, 25. Juli
(19.30 Uhr), findet in Espeln statt.

Hövelhof ist raus
Der SolutIT-Cup des SV Blau-Weiß
Etteln geht ohne den Hövelhofer
SV weiter. Torben Hartmann von
der DJK Mastbruch kickte den
Landesligisten im Viertelfinale aus
dem Wettbewerb – 1:0. Auch der
FC Nieheim erreichte mit einem
4:2 über die klassentiefere FSV
Bad Wünnenberg/Leiberg das
Halbfinale. Hier spielen am Abend
auf der Altenaukampfbahn: BW
Atteln - RW Erlinghausen (18.30
Uhr) und DJK Mastbruch FC Nie-
heim (20.15 Uhr).

Lia Welschof 
reitet bei EM

in Italien 
Hövelhof (jp). Für Lia Welschof
steht in diesen Tagen das wichtigs-
te Turnier des Jahres an. Die junge
Dressurreiterin ist mit dem deut-
schen Nationalteam der Jungen
Reiter für die Europameisterschaf-
ten im italienischen San Giovanni
nominiert worden und wird sich
vom 24. bis zum 28. Juli mit den
besten Nachwuchsreitern des Kon-
tinents messen. 

Die talentierte Amazone, die für
den RV Hövelhof reitet, wird
Schwarz-Rot-Gold mit starken
Teamkolleginnen in Italien vertre-
ten. Zusammen mit Alexa Westen-
darp (Wallenhorst) mit Four Sea-
sons, Semmieke Rothenberger
(Bad Homburg) mit Dissertation
und Paulina Holzknecht (Solin-
gen) mit Wells Fargo wird das
Quartett vollen Einsatz zeigen, um
den Titel in der Altersklasse der
Jungen Reiter für Deutschland zu
verteidigen. 

Lia Welschof erreichte bereits
mit den Junioren den EM-Titel,
und auch mit den Jungen Reitern
war sie bereits überaus erfolgreich
unterwegs. Daher ist es das große
Ziel, an diese Erfolge anknüpfen
zu können. Mit der identischen
Teamaufstellung haben die deut-
schen Nachwuchsasse bereits
2018 im französischen Fontaine-
bleau Team-Gold erreicht. Somit
sind beste Voraussetzungen für
eine Titelverteidigung gegeben. 

Zusammen mit ihrem vierbeini-
gen Partner Linus, den Lia Wel-
schof gemeinsam mit ihrer Traine-
rin und Mutter ausgebildet hat, ist
sie bereits seit einigen Tagen in
San Giovanni, um sich zu akklima-
tisieren. Auch dort werden in den
kommenden Tagen Temperaturen
von mehr als 30 Grad erwartet, die
von den Reitern und Pferden eini-
ges abverlangen werden. 

Die Europameisterschaften
starten für Lia Welschof mit dem
Teamwettkampf, der über zwei Ta-
ge ausgetragen wird. Danach fol-
gen die Wettkämpfe für die Einzel-
medaillen, zu denen sich die Rei-
ter bereits im Teamwettbewerb
qualifizieren müssen. Auf interna-
tionalem S-Niveau werden die jun-
gen Dressurreiter dann zuerst in
einer festgelegten Prüfungsaufga-
be antreten. Am Sonntag steht die
Entscheidung um den Titel in der
Kür an. 

Lia Welschof ist mittlerweile
seit vielen Jahren ein wichtiges
Mitglied der deutschen National-
teams, die bei Europameister-
schaften und internationalen Tur-
nieren die deutschen Farben ver-
treten dürfen. Trotzdem ist jede
große Meisterschaft eine eigene
Herausforderung, die mit viel
Spannung erwartet wird und im
Vorfeld einen großen Trainings-
aufwand erfordert. In den kom-
menden Tagen werden daher nicht
nur die Augen der Vereinskollegen
aus Hövelhof, sondern auch aus
ganz Deutschland auf die Ergeb-
nisse aus San Giovanni gerichtet
sein. 




